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Durchquerungen mit Übergangsbereichen Quartierseingänge mit Verteilerfunktion

Zentrums- und Verbindungsfunktion Verknüpfungszonen
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N

KG: ALK BA-MH

RÄUMLICHE LEITIDEE
Die räumliche Lei� dee bildet alle iden� fi zierten Einfl üsse ab, die in Ent-
wurfsideen einen besonderen Umgang erfordern. Die räumliche Lei� dee 
beginnt mit großräumlichen Gesten und endet auf der Ebene der Gebäu-
destruktur.
Das Gebäude der Cecilienpassagen selbst wird von der Querverbindung 
zwischen Cecilienplatz und Hellersdorfer Straße geprägt. Aktuell ist die Ver-
bindung noch versetzt, Brücken und Gebäudequerung befi nden sich nicht 
in einer Flucht. Hier fordert die Lei� dee eine Umstrukturierung, die eine 
klarere Lesbarkeit für Nutzer_innen ermöglicht. Gleichzei� g verortet die 
Lei� dee vier Übergangsbereiche (schwarze Punkte) an denen besondere 
Spannungsfelder zwischen Querverbindung und Gebäude entstehen. 
Auf dem Cecilienplatz selbst, über die Bahnstrecke der U5 hinweg und 
auch entlang der Hellersdorfer Straße konnten mithilfe der Lei� dee drei 
Verknüpfungszonen festgelegt werden. Diese Zonen vermi� eln zwischen 
Bestand und Neubau. Sie verknüpfen den Nutzungsschwerpunkt des je-
weiligen Bereichs mit den ankommenden Nutzungen. Sie sind Vermi� ler, 
Puff er und Filter. 
Der gesamte Entwurfsbereich, bestehend aus Gebäuden, Querverbin-
dungen und Verknüpfungszonen bildet mit den westlich der Gleisanlagen 
gegenüberliegenden Gebäude ein Zentrum und verbinden die Quar� ere 
entlang der U5. Hier muss diese Funk� on nicht nur gestärkt werden, son-
dern auch Gebäude und Verkehrsbauten als Qualität etabliert werden. 
Im größeren Umgriff  fi nden sich drei Bänder: Das urbane Band (Grau), 
das Freiraumband (Grün) und das Verkehrsband (Orange). Diese Bänder 
beinhalten eigene Gestaltungsmerkmale, die wiederrum im Entwurf prä-
gend sein können. 
Das urbane Band verbindet die beiden Quar� ere über die U5 und die 
Hellersdorfer Straße hinweg. Auf räumlicher Ebene geschieht dies durch 
die beiden Brücken, welche städtebaulich qualifi ziert werden. Das Band 
schließt westlich hinter der Hellersdorfer Straße an einen Grünzug mit ver-
schiedenen freizeitlichen und gewerblichen Nutzungen für die Großwohn-
siedlungen an. 
Das Nord-Süd-Freiraumband, welches über den Cecilienplatz verläu� , ist 
gut abzulesen. Bei genauerer Betrachtung fällt jedoch auf, dass die Freiräu-
me stark eingeschränkt wurden und zum Parken genutzt werden. 
Das Verkehrsband entlang der Hellersdorfer Straße vereint verschiedene 
Mobilitätsangebote, z.B. die U-Bahn-Haltestelle, mehrere Bushaltestellen, 
Taxistände und Fahrradparkplätze. Diese Poten� ale müssen gezielt ausge-
baut werden um alterna� ve Mobilitätsformen zu fördern. Zuletzt wurden 
im Norden und im Süden die Eingänge zu der Siedlung iden� fi ziert, welche 
als Verteiler für die einzelnen Quar� ere fungieren.
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Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Das Gebäudeensemble bildet gemeinsam mit den 
Brücken über und zur U5 die Querverbindungen 
zwischen Cecilienplatz und Hellersdorfer Straße. 
Diese Verbindungen müssen qualifi ziert werden, 
besonders die markierten Übergangsbereiche. 
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Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Zwischen und vor den Gebäuden entstehen Ver-
knüpfungszonen. In diesen Zonen begegnen sich 
verschieden Gestaltungen und Nutzungen. Die-
se Zonen müssen als Vermi� ler, Puff er und Filter 
fungieren um die neuen Gebäudestrukturen sinn-
voll in den Bestand zu integrieren. 
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Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Es wurden drei Bänder entlang des Gebietes iden-
� fi ziert: Das urbane Band (Grau), Das Freiraum 
- Band (Grün) und das Verkehrsband (Orange). 
Diese Bänder bilden bestehende gestalterische 
Grundsätze ab und geben Empfehlungen für die 
Nutzungsverteilung. 
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Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Die Quar� erseingänge sind wich� ge Knotenpunk-
te zur Erschließung der Quar� ere. Sie fungieren 
ebenfalls als Mobilitätsverteiler. Hier teilt sich der 
ankommende Verkehr auf die Quar� ere auf. Diese 
Punkte müssen besondere Beachtung erfahren. 
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Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Der bisherige ruhende Verkehr im Gebiet ist geprägt 
durch großfl ächige Parkhäfen aus der Bauzeit. Durch 
den zunehmenden Motorisierungsgrad sind nun auch 
die Anlieger_innenstraßen vermehrt beparkt. Es ist nö-
� g, die Parksitua� on durch neue Lösungsansätze zu ver-
bessern. Durch das Sammeln des ruhenden Verkehrs an 
den Quar� erseingängen im Süden und Norden (z.B. in 
Parkhäusern) können die freiwerdenden Flächen räum-
lich qualifi ziert werden.
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Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Durch den Klimawandel werden in Zukun�  vermehrt 
Starkregenereignisse und Dürreperioden au� reten, die 
bereits in den letzten Jahren verstärkt aufgetreten sind. 
Durch eine dezentrale Regenwasserbewirtscha� ung kann 
im Zusammenspiel mit dem Grünraum und durch Fassa-
denbegrünung, Gründächer sowie künstliche Gewässer 
(S� chwort: Grün-blaue Infrastruktur) ein dezentrales Sys-
tem zur Verbesserung des Stadtklimas entstehen.
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